
100 Jahre berufliche Bildung
im Kreis Ahrweiler (1907 – 2007)
Blitzlichter der Entwicklung der Berufsbildenden Schule (BBS)

I n g o l a S c h m i t z

Jede Investition in Bildung ist eine Investiti-
on für die Zukunft, und die Zukunft sind un-

sere Kinder. Handwerkliche und theoretische
Begabungen sind Grundlagen technologischer
Prozesse.
Es war ein weiter langer Weg bis die hand-
werkliche, gewerbliche Ausbildung und Bil-
dung die Anerkennung und Würdigung fanden,
die sie verdient haben. Entscheidend war dabei
der Auf- und Ausbau der Berufsschulen.
Im Jahre 2007 feierte die Berufsbildende Schu-
le des Kreises Ahrweiler ihren 100-jährigen Ge-
burtstag und der Festakt der modernen und dy-
namischen Bildungseinrichtung, die ihre Schü-
lerinnen und Schüler bestens für die berufliche
Zukunft zu rüsten vermag, bildete den Ab-
schluss dieses Jubiläumsjahres mit vielen
Höhepunkten.
Zunächst würdigen wir einige zentrale Stationen
in der Entwicklung der Berufsschule des Kreises
Ahrweiler, die ihren Anfang 1907 zur Zeit des
Kaiserreichs nahm und auf dem Weg bis heute
von den politischen, gesellschaftlichen und
pädagogischen Strömungen geprägt wurde.

Die Geburt der beruflichen Bildung
im Kreis Ahrweiler
1907 wurden erstmals im Kreis Ahrweiler ju-
gendliche Handwerker und Fabrikarbeiter von
Volksschullehrern in Fortbildungsschulen un-
terrichtet. Damit hatte das duale Ausbildungs-
system in unserer Region seinen Anfang ge-
funden. Das bedeutete, dass die Ausbildungs-
stätten für den praktischen Teil der Ausbildung
zuständig waren, während die Berufsschulen
die dazugehörigen Theorien sowie berufsüber-
greifende und allgemeine Kenntnisse vermit-
telten.

Aufgrund fehlender Quellen zur Entwicklung
der beruflichen Bildung im Kreisgebiet bis zu
den 1930er Jahren, muss diese Zeit in der Dar-
stellung bedauerlicherweise ausgeblendet wer-
den.
Fest steht, dass es zu Ostern des Jahres 1932
gelang, an den größeren Orten des Kreises ge-
werbliche Berufsschulen ins Leben zu rufen
und die Unterrichtsführung hauptamtlichen
Gewerbelehrern zu übertragen. Die Professio-
nalisierung der beruflichen Schulbildung war
damit ein gutes Stück vorangeschritten.
Am 1. April 1935 wurde schließlich offiziell die
Kreisberufsschule Ahrweiler mit Hauptstand-
orten in Ahrweiler und Sinzig gegründet. In
Adenau richtete man zudem Sammel- und
hauswirtschaftliche Klassen ein.
Hatte man das Berufsschulgebäude in Ahrwei-
ler ab Kriegsbeginn 1939 bereits vielfach zur
Unterbringung von Soldaten beschlagnahmt,
so konnte der Unterricht ab Herbst 1944 wegen
dauernder Fliegerangriffe nicht mehr fortge-
führt werden. Die Schule wurde geschlossen.

Zur Entwicklung der beruflichen
Bildung von 1945 bis 1959
Am 1. Dezember 1945 begann unter schwie-
rigsten Bedingungen in Ahrweiler, Sinzig und
Bad Neuenahr die Beschulung von Berufsschü-
lerinnen und -schülern in 45 Klassen, die von
sieben hauptamtlichen und dreizehn neben-
amtlichen Lehrkräften unterrichtet wurden. In
Ahrweiler war die Berufsschule in dem von
Bomben unbeschädigten Gebäude des Wein-
gutes „Schütz“ (heute Seniorenheim St. Martin)
in der Wilhelmstraße untergebracht.
Trotz katastrophaler Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen herrschte sowohl bei den Lehrern als
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auch bei den Schülern ein unermüdlicher Auf-
bau- und Leistungswille.
Da der Kreis Ahrweiler seit Juli 1945 zur Fran-
zösischen Besatzungszone gehörte, waren die
Vorgaben der französischen Schulpolitik ver-
bindlich.
Die ursprünglichen Regelungen der allgemeinen
Berufsschulpflicht in ganz Deutschland wur-
den nach 1945 beibehalten, aufgrund der Kul-
turhoheit der Bundesländer aber ab 1949 in
länderspezifischen Formen.
1946 wurde der Schulsitz in Bad Neuenahr
aufgegeben, und fortan erhielten 32 Klassen in
Ahrweiler, 22 in Sinzig und weitere in Adenau
und Remagen ihre theoretische Berufsausbil-
dung. 1947 ergänzte man in Sinzig das Bil-
dungsangebot durch die Errichtung einer zwei-
jährigen Handelsschule. Überhaupt wurde der
hohe Bildungswert des wirtschaftsberuflichen
Schulwesens mehr und mehr hervorgehoben.
1949 – im Jahr der Gründung der Bundesre-
publik Deutschland – startete man im Kreis
Ahrweiler eine Beschulung der aus der Volks-
schule entlassenen Jungen auf dem Lande.
Falls Schulabgänger keine Berufsausbildung
anstrebten – viele konnten auch damals keine
Lehrstelle finden – mussten sie die neu einge-
richtete landwirtschaftliche Abteilung der
Schule besuchen. Die landwirtschaftlichen Be-
rufsschullehrer waren „Staatlich geprüfte
Landwirte“.

Ab 1950 erfolgte der Ausbau der Berufsschule
auch mit Möglichkeiten des zweiten Bildungs-
weges, zu denen neue Berufsfachschulen sowie
Fachoberschulen gehörten. Ebenso wurden Be-
rufsaufbauschulen ergänzt.
Die breite Diskussion um die berufliche Bil-
dung, die seit den 1950er Jahren im Grunde bis
heute andauert, wies der Berufsschule neben
der Vermittlung von fachlichem Wissen und
Können auch die Bildung der Persönlichkeit
der Jugendlichen als Aufgabe zu. Ziel aller Bil-
dung war und ist neben dem „Berufsmen-
schen“ auch der in unserer Gesellschaft mün-
dige Bürger, der Verantwortung übernimmt.
In der Entwicklung der BBS des Kreises war die
Einweihung des neuen Kreisberufsschulgebäu-
des in Ahrweiler (Römerstraße, heute Grund-
schule) am 24. April 1958 eine wesentliche
Station. Schulleiter wurde Oberstudiendirektor
Ernst Kley. Ihm verdanken wir eine Dokumen-
tation der frühen Entwicklung der beruflichen
Bildung im Kreisgebiet, die für den vorliegen-
den Aufsatz ausgewertet wurde.
1959 erfolgte die Einweihung des Berufsschul-
gebäudes in Sinzig.
Für die Schulorganisation bedeutete das Lan-
desgesetz in Rheinland Pfalz über öffentliche
berufsbildende Schule von 1962 einen wichti-
gen Einschnitt. Es unterschied nämlich zwi-
schen Berufsschulen, Berufsaufbauschulen
und Fachschulen.

Luftbild der Kreisberufsschule in Ahrweiler aus dem Jahre 1958
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Das Schulzentrum
1973 wurden in Rheinland-Pfalz Leitlinien für
einen konsequenten Ausbau und die Weiter-
entwicklung der beruflichen Bildung vorge-
legt. Das Schulgesetz von 1974 betonte dann
die Gleichwertigkeit von allgemeiner und be-
ruflicher Bildung.
Im Zuge dieser Entwicklung entstand durch die
rasante Zunahme der Schülerzahlen dringender
Raumbedarf, und es wurde ein zentraler Schul-
standort im Kreis Ahrweiler angestrebt.
Nach einer dreijährigen Planungs- und Geneh-
migungsphase konnte am 13. Dezember 1977
mit dem Bau des Berufsbildungszentrums in
Bad Neuenahr begonnen werden.
Am 30. Oktober 1979 wurde Richtfest gefei-
ert. Gleichzeitig trat Oberstudiendirektor Ernst
Kley in den Ruhestand, Nachfolger wurde Gün-
ter Andres.
Die Einweihung des neuen Berufsbildungszen-
trums in Bad Neuenahr erfolgte dann am 29. No-
vember 1981. Insgesamt fanden 125 Schulklas-
sen mit 3236 Schülerinnen und Schülern ihren
Platz in Berufsschule, Berufsfachschule, Berufs-
aufbauschulen und Fachoberschulen. Hinzu ka-
men ein Berufsgrundbildungsjahr in kooperati-
ver Form sowie ein Sonderberufsgrundschul-
jahr. Der Berufsfachschulbereich wurde um je ei-
ne Klasse in den Berufsfeldern Wirtschaft und
Hauswirtschaft/Sozialpflege erweitert.
Der Wunsch nach einer eigenen Sporthalle
konnte erst 1985 erfüllt werden. Bis dahin

musste der Sportunterricht in sieben Hallen in
der Umgebung ausweichen.
Seither hat sich im Berufsbildungszentrum ei-
ne rasante Weiterentwicklung vollzogen. So
nahm u. a. zum Schuljahresbeginn 1989 die
neu eingerichtete Fachschule für Bürokommu-
nikation ihren Betrieb auf.
1990 ergänzte die Einrichtung der Fachschule
für Altenpflege und 1995 die Einrichtung der
Fachschule für Erzieher den Kanon der Bil-
dungsgänge.
Im Jahre 1991 trat der Schulleiter des Berufs-
bildungszentrum Oberstudiendirektor Günter
Andres in den Ruhestand. Nachfolger wurde
der Priester Arnold Terwer.
Das Berufsbildungszentrum verfügte als größ-
te und differenzierteste Schule der Region
nicht mehr über genügend Raum. Nur durch
den Bau des sogenannten Zwölferpavillion
konnte 1992 das Raumangebot spürbar ver-
bessert werden. Außerdem musste 1992 das
Gebäude aufgrund einer Asbestverseuchung
umfassend saniert werden.
Im Jahr 1993 verstarb Schulleiter Terwer un-
erwartet. Sein Nachfolger, Hans-Werner Rieck,
der den Weg der Schule seither entscheidend ge-
prägt hat, übernahm zunächst kommissarisch
die Amtsgeschäfte und wurde 1996 offiziell als
Schulleiter eingeführt.
Herr Rieck und sein Schulleitungsteam mani-
festierten den Teamgedanken in der Schulge-
meinschaft und arbeiteten zielstrebig mit dem

Das Gebäude
der Berufsbildenden

Schule, 2007
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Kollegium an der Weiterentwicklung und Pro-
filierung der Schule bis zum heutigen Tag.
Fortschritt, Demokratisierung, Teamgeist,
Kreativität, Dynamik und projektorientiertes
Arbeiten prägen das Schulleben der BBS.
1998 wurde an der BBS die Schulsozialarbeit
eingeführt, die sich zu einem wesentlichen Be-
standteil der Präventivarbeit im Kampf gegen
Gewalt und Drogenmissbrauch, aber auch in
der Konfliktbewältigung an der Schule entfal-
tete.
Die Früchte des innovativen, teamorientierten
Schullebens zeigten sich 1999 in der Eröff-
nung des von Schülern eigenständig gegrün-
deten Copy-Shops an der Schule.
Den Anforderungen der neuen Medien wurde
durch die Einrichtung eines Internet-Klassen-
zimmers „T-classroom“ Rechnung getragen,
den die Deutsche Telekom sponserte.
2002 – das Jahr in dem die Deutsche Mark
ging und der Euro kam – wurde zum Schul-
jahresbeginn an der BBS im Bildungsbereich der
Höheren Berufsfachschule die Höhere Berufs-
fachschule Medien eingerichtet.

Reformen
In den Folgejahren hielten die bundesweiten
Bildungsdiskussionen und die Ergebnisse der
Pisastudie die Bildungseinrichtung in Atem.
Reformen und die Umsetzung neuer Konzepte
galt es innerhalb kurzer Zeit zu bewältigen.

Ab Juli 2004 setzte die Schulgemeinschaft der
BBS das vom Land verabschiedete Struktur-
konzept für die Berufsbildenden Schulen u. a.
mit der Einrichtung der Berufsfachschule I und
Berufsfachschule II (BFI und BFII) sowie mit
der Einrichtung der Berufsoberschule I, Fach-
richtung Wirtschaft (BOS I), um.
Um den zunehmenden Herausforderungen an
moderne und sachgerechte Ausbildung stand zu
halten, benötigte die BBS neue Klassenräume.
So wurde ein moderner Erweiterungsbau ge-
plant, der am 15. September 2005 seiner Be-
stimmung übergeben werden konnte. Insge-
samt wurden vom Landkreis Ahrweiler 2,4 Mil-
lionen Euro investiert, 1,2 Millionen Euro gab
das Land Rheinland-Pfalz hinzu. Weitere
600000 Euro wurde in eine leistungsfähige
750 m2 große Solaranlage investiert.
Das Jahr 2005 brachte für die BBS außerdem
die Einrichtung eines ausbildungsbegleitenden
Fachhochschulreifenunterrichts bzw. einer
dualen Berufsoberschule sowie das Angebot
einer Berufsoberschule II, Fachrichtung Wirt-
schaft (BOSII), die zum Erwerb der fachgebun-
denen oder allgemeinen Hochschulreife führt.

2007 – Die berufliche Bildung im Kreis
Ahrweiler feiert 100-jährigen Geburtstag
Im Jahr 2007 kann die BBS im Kreis Ahrweiler
stolz auf 100 Jahre Auf- und Ausbau zurück-
blicken. So präsentierten die BBS und ihre dua-

Das Kollegium der Berufsbildenden Schule (BBS) besteht aus 128 Lehrkräften (2007).
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len Partner, die Industrie- und Handelskam-
mer, die Wirtschaftsjunioren Rhein-Ahr, die
Kreishandwerkerschaft Ahrweiler und die
Agentur für Arbeit, einen Berufsinfomarkt als
Auftaktveranstaltung des Jubiläumsjahres.
In einer Ausstellung, unterstützt durch Leihga-
ben des Heimatmuseums der Stadt Sinzig, do-
kumentierte die BBS ausführlich, kreativ, an-
schaulich und unterhaltsam die Historie der
beruflichen Bildung im Kreis Ahrweiler. Eine
Jubiläumsfestschrift „100 Jahre berufliche Bil-
dung im Meer der Zeiten“, die anlässlich des
Wiegenfestes der beruflichen Bildung erschien,
beleuchtet den langen Weg der Schule mit 100-
jähriger Tradition in vielen Facetten.
Den offiziellen Festakt zu „100 Jahre berufliche
Bildung im Kreis Ahrweiler“ beging die BBS am
5. Juli 2007.

Die BBS heute – fit für die Zukunft
Die BBS mit derzeit (2007) 2670 Schülern in 132
Klassen, die von 128 Lehrkräften unterrichtet
werden, ist eine moderne, innovative Bil-
dungseinrichtung, die Schulleiter Hans-Wer-
ner Rieck in seinem Grußwort zur Jubiläums-
schrift folgendermaßen beschreibt:
„Seit Jahrzehnten leistet die Berufsbildende
Schule einen wichtigen und entscheidenden
Beitrag zur Sicherung eines hohen, anerkann-
ten Qualitätsstandards in der beruflichen und

schulischen Ausbildung für den Kreis Ahrwei-
ler. Das Leitbild, junge Menschen durch ein dif-
ferenziertes und attraktives Bildungsangebot
für den Eintritt in die Berufs- und Arbeitswelt
zu qualifizieren oder den Besuch weiterführen-
der Schulen und Hochschulen zu ermöglichen,
ihre Begabungen und Fähigkeiten und Kompe-
tenzen zu fördern, ist für das Kollegium der
Schule eine permanente Herausforderung und
innere Verpflichtung. Mögen noch viele Schü-
lergenerationen der Berufsbildenden Schule
des Kreises Ahrweiler erfahren, wie Bildung
gelingen kann.“
Viele Maßnahmen sollen den Schülern helfen,
in Zukunft auch europaweit auf dem Arbeits-
markt mobil zu sein. Das stellt die Schulge-
meinschaft der BBS vor viele neue Herausfor-
derungen und hohe fachliche, moralische, per-
sönliche und soziale Verantwortung.
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Schüler der
BBS am Netz


	Umbruch_aw_2008_s001-095_41
	Umbruch_aw_2008_s001-095_42
	Umbruch_aw_2008_s001-095_43
	Umbruch_aw_2008_s001-095_44
	Umbruch_aw_2008_s001-095_45

